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Verlegung Stolpersteine  

Axams – Birgitz – Götzens 

Sonntag, 7. Juli 2024 

Beginn 9:00 Uhr, Axams Musikpavillon 

 

Stolpersteine – Zeichen der Erinnerung im Westlichen Mittelgebirge 

Stolpersteine - ein Kunstprojekt für Europa, so nennt Gunter Demnig seine 
Arbeit,  mit der er die Erinnerung an die Opfer des Nationalsozial ismus 
lebendig erhält .  Zur Erinnerung an die Opfer,  die im Mittelgebirge gelebt 
haben, werden am Sonntag, den 7. Jul i  2024, Stolpersteine in den 
Gemeinden Axams, Birgi tz und Götzens im Rahmen eines Festakts verlegt.  

„Ein Mensch ist erst vergessen, wenn sein Name vergessen ist.“  

Zwischen 1933 und 1945 wurden Millionen Menschen aufgrund von Herkunft, ihrer 
Konfession, ihrer sexuellen Orientierung, der Zugehörigkeit zu einer Minderheit oder ihrer 
politischen Haltung vertrieben oder ermordet. Menschen mit einer körperlichen, geistigen 
oder seelischen Behinderung zählten auch zu den Betroffenen und wurden Opfer des 
nationalsozialistischen „Euthanasie“-Programms. 

Auch im Westlichen Mittelgebirge lebten Menschen, die von diesem Schicksal betroffen 
waren. Den Stein ins Rollen brachte Matthias Haslwanter aus Axams, dessen Urgroßmutter 
ebenfalls unter den Opfern war. Seine umfangreiche Recherchearbeit wurde von mehreren 
Stellen unterstützt, auch die Mittelschule Axams beteiligte sich an der Aufarbeitung. 

Wir wollen mit der Erinnerung eine Brücke zwischen dem Gestern und dem Heute bauen. Mit 
den Stolpersteinen erinnern wir an Maria Jordan, Aloisia Magerle und Ludwig Sobotnik 
(Axams), Maria Haslwanter (Birgitz), Konrad Abenthung und Alois Thomasat (Götzens), 
denen das nationalsozialistische Gewaltregime das Menschsein aberkannt und sie zum Ziel 
von Verfolgung und Vernichtung gemacht hat.  

Ein Stolperstein ist eine auf einem kopfsteingroßen Betonwürfel befestigte Tafel aus 
Messing, die ins Trottoir vor dem letzten selbstgewählten Wohnort des Opfers eingelassen 
wird. Mit der individuellen Inschrift der Lebensdaten soll die Erinnerung an diese Menschen 
lebendig bleiben. 

Unsere Verantwortung heute ist, dass wir die Unterscheidung zwischen „lebenswert“ und 
„nicht lebenswert“ nie mehr zulassen und mit Überzeugung für die Werte Menschlichkeit, 
Demokratie und Gleichheit vor dem Recht eintreten. 

Finanziert wird dieses Projekt über Stein-Patenschaften, die von Nachfahren der Opfer, den 
Gemeinden Axams und Götzens, dem Kultur.Werk.Axams gemeinsam mit der MS Axams 
und von der Liste Zukunft Axams – Die Grünen, die auch den Initiativantrag zur Realisierung 
des Projekts im Axamer Gemeinderat eingebracht hatte, übernommen worden sind. Die 
Paten werden die Steine auch verlegen, da der Künstler Gunter Demnig wegen einer 
medizinischen Behandlung sein Kommen kurzfristig absagen musste.  
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Ablauf Festakt am Sonntag, 7. Juli 2024 

 

Axams  

9:00 Uhr Musikpavillon Axams 

Begrüßung durch Bgm. Thomas Suitner 
Mag. Hannes Sulzenbacher (Co-Leiter QWIEN – Zentrum für queere 
Geschichte, Chefkurator Jüdisches Museum Wien)  
Dr.in Ina Friedmann (Institut f. Zeitgeschichte Universität Innsbruck) 
 
Verlegung der Stolpersteine für  
Maria Jordan (Patin Gemeinde Axams) und Aloisia Magerle (Paten 
Kultur.Werk.Axams und MS Axams)  
 
Musikalische Begleitung Siggi Haider  
Werner Pirchner: Sonate vom rauhen Leben (PWV 19) auf dem orig. 
MENGASCINI-Akkordeon des Komponisten 

 

10:00 Uhr Aufbruch in den Ortsteil Gries  
Verlegung des Stolpersteins für Ludwig Sobotnik (Patin Zukunft Axams – Die 
Grünen)  

 Musikalische Begleitung Siggi Haider 
Improvisationen über Werner Pirchner: Noten für die Pfoten (PWV 60)  

 

Birgitz 

10:45 Uhr Pfarrkirche Birgitz (Außenbereich) 

 Begrüßung durch Bgm. Markus Haid  

 Verlegung des Stolpersteins für Maria Haslwanter (Pate Matthias Haslwanter)  

 Musikalische Begleitung Max Bauer 
Willson Osborne: Rhapsody für Klarinette Solo 

 

Götzens  

11:30 Uhr Krapfengasse 5 

 Begrüßung durch Bgm. Josef Singer (angefragt) oder Nachfahren 

 Verlegung der Stolpersteine für Konrad Abenthung (Pate Michael Schnaller) 
und Alois Thomasat (Patin Gemeinde Götzens) 

 

Musikalische Begleitung Max Bauer 
Willson Osborne: Rhapsody für Klarinette Solo 

 


